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W Annalen der Elektro-Homöopathie nnd Gesundheitspflege

Sinnändernng beizumesscn ist, wollen wir ihn

doch sofort korrigiren, bevor der Splitter von

anderer Seite bemerkt wird.

Das Citat steht in der „Allgem. Homöop.

Zeitung" von Leipzig IK9^, I. Oktober, S. IU,

und lautet ganz vollständig wie folgt: „In
der Therapie entscheidet nur der Erfolg, im

Examen der Herr Professor."

0er Konyrek für freie Ausukuny
der Heilkunde in Huris

hat in seiner Sitzung vom "29. November 1899

einstimmig folgende Resolution gefaßt.

In Anbetracht dessen, daß:

I) Jeder Kranke frei sein muß, die Sorge

um seine Gesundheit jedem Praktiker — ob

diplomirt oder nicht — der sein Vertrauen

besitzt, anzuvertrauen:

tZ Das Monopol der Heilkunst ein

Mißbrauch ist, da ein Arzt nie sicher ist, seinen

Kranken zu heilen;

9) Jeder Praktiker für die in seiner Praxis

entstehenden Unfälle verantwortlich sein muß;

Es möge:

Die Ausübung der Heilkunst frei
sein, unter alleinigem Schutze der
Gesetze über allgemeines Recht/

Jeder das Recht haben, bei der

Verfolgung eines Praktikers — ob

diplomirt oder nicht — wegen Ungeschicklichkeit,

Rachlässigkeit oder Unwissenheit,

die ihm Schaden gebracht hatte,
den Beistand der Gerichte anzurufen.

Diese Beschlüsse sotten in Form einer Petition

an die gesetzgebende Behörde übermittelt

worden.

Inhalt »an Nr. l der Annalen.

Die Luft als Wärmeleiter. — Paracelsus. —
Influenza — Klinische Mittheilungen und Korrespondenzen:
Gefahr der Erblindung: Influenza; Kräinpfe nnd
Blutungen der Gebärmutter; Leistenbruch; Krebsgeschwulst,
Krebsgeschwür; Bruchschäden; Herzklopfen; Ohnmachtsanfälle;

Verdauungsstörungen; Blutverlust; Gebärmnt-
terentziindung; Weißfluß; Augenlidentznndnngen. —
Literatur.

Klinik dcs Elcktro-HomäoMliifchen
Instituts in Genf.

In der Klinik Vcs E l c k t r o - H o m ö o-
pathischcn Instituts werde» »an Hr. Dr.
»an Scheele Konsultationen ertheilt an jedem
Wochentage da» Its—12 Nhr <nm Montag für Arme
graliSs.

Die Medikamente werden an Bedürftige
unentgeltlich abgegeben.

Für schriftliche Konsultationen ist
ein Fragebogen auszufüllen, der auf Verlangen zugesandt

wird. t'Briefl. Eonsultationen :Z Mio

Einbanddeckel!
für die Ammlen, franko 1 Fr. ---- 89 Pf.
hin Briefmarken).

pension für Kranke.
Es sind mehrere Pensionen sür Kranke mit

bescheidene u Ansprüchen, ebenso wie für solche,

die au allen Eomfort gewöhnt sind, in Gens und

Umgebung bereit Leidende nuszunchmc», welche die

elcklro-hamöapathische Behandlung unter Aufsicht des

ArztcS zu befolge» wünschen.

Die Adressen und Bedingungen werden bon der

Direktion des Instituts oder durch Herr» Dr. » a u

Scheele mitgetheilt.

e.

l-Usktro-liomôopntìxisLlrs Poliklinik

Dolfenliiittel

Sprechstunden: 9—92, 2—Uhr.
Sonntags: >9—I I.

Behandlung kau» auch brieflich erfolgen.
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